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akzent magazin I editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

In der evangelisch-reformierten Glaubensgemeinschaft,
zu der auch viele Freikirchen gehören, haben zahlreiche

religiöse Strömungen Platz. Auch in der ehemaligen
Basler Staatskirche, mit ihren sieben Kirchgemeinden
und 20 Gottesdienstorten, werden, so der Präsident des

Kirchenrates, Lukas Kundert, «verschiedene Arten der
Frömmigkeit» gelebt.

Mit unserem Schwerpunktthema «Das reformierte
Basel» können wir nur einzelne Aspekte einer Gemeinschaft

aufzeigen, in der bis ins 19. Jahrhundert der
reformierte Glaube Staatsreligion war und die Obrigkeit
von Napoleon gezwungen werden musste, auch
Katholiken und Juden zu erlauben, ihren Kultus auszuüben.

Heute bekennen sich gerade noch 30'000
Menschen zur evangelisch-reformierten Kirche Basel-Stadt.
Tendenz sinkend.

Im neuen Akzent Magazin gehen wir nicht nur auf die
Geschichte der Basler Staatskirche zwischen 1529 und
1911 ein, wir haben uns auch mit Wibrandis Rosenblatt
beschäftigt, jener ausserordentlichen Frau, die mit nicht

weniger als drei Reformatoren verheiratet war. Was die
heutige evangelisch-reformierte Glaubensgemeinschaft
betrifft, so sprachen wir mit Lukas Kundert über die
Zukunft und Perspektiven «seiner» Kirche, einer Kirche in
der Diaspora. Mit Claudia Bandixen, der Direktorin der
«mission 21» unterhielten wir uns über ihre - im
wörtlichen Sinne - schwierige Mission in einem säkularen
Umfeld und über Entwicklungshilfe auf der Basis eines
tätigen Christentums. Wir haben einen Gottesdienst
in der Gellertkirche besucht, in der zahlreiche Gläubige

sich zu einer evangelikalen Frömmigkeit bekennen.
Stellvertretend für die vielen Freikirchen schreiben wir
über die Mennoniten, die Anhänger der Erwachsenentaufe,

die während Jahrhunderten verfolgt worden sind
und bereit waren, fur ihren Glauben zu sterben. Und
schliesslich stellen wir Ihnen das Münsterhüsli vor, jene
liebenswerte Einrichtung, in der zwei Diakonissen mit
drei jungen Frauen in einer Wohngemeinschaft leben
und sich über alle freuen, die an ihreTüre klopfen, um
mit ihnen zu beten.

Wie gesagt: Wir haben nicht den Anspruch, ein
umfassendes Porträt des «reformierten Basel» vorzulegen.
Dafür ist, selbst in unserem kleinen Stadtkanton, die
evangelische Glaubensgemeinschaft zu vielfältig. Aber
vielleicht ist es uns gelungen, sie für eine Kirche und
ihre Probleme zu interessieren, der heute nur noch eine
Minderheit der Bevölkerung angehört. Wir würden uns
darüber freuen.

Wir wünschen Ihnen eine anregende und spannende
Lektüre.
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